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Kleine Mittheilungen

Jm Wettkampf Blackburne Gunsberg hat jetzt Suneverg L
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wird der Kampf infolge Unpäßlichkeit Blacbburne s allerGunsberg erfinlichteit e üben und demnächſt im British Chess Club zun modifizirten Bedingungen wieder aufgenommen werden

Räthlel
Homonyme
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Zweiſilbig

Von F M in Halle
Der Pilot will er zum Hafen

Pünktlich ſeine Fahrt vollenden
Muß als Neutrum es verwenden
Doch dem Bürger ziemt s dem braven
Wenn er meiden will die Strafen
Daß er es als Femininum
Pünktlich ehe der Termin um
Wohl beachte auch zur Klarheit
Hilft es weiblich oft der Wahrheit

II

Zweiſilbig

Von F J
Durch Dampf und Pferdekraft getrieben

Oft nur von einer Hand gelenkt
J ts mein Einfluß groß geblieben

eich man häufig ihn beſchränkt

Jch flechte dem Verdienſte Kronen
Verfolge des Verbrechers Spur
Und weiß vernichtend nur zu lohnen
Das reiche Schaffen der Natur

Doch ſieht man immer froh begrüßen
Was anfangs trübe mir entquillt
Den ſegensreichen Born den ſüßen
Der Leid und Kummer freundlich ſtillt

Für Recht und Ehre kühn zu ſtreiten
Sieht man mich häufig treu bemüht
Doch auch die Geiſter irre leiten
Von Haß und Leidenſchaft durchglüht

Durch mich wird ſpätrer Zeit erhalten
Was tühn ein großer Geiſt gedacht
Denn vielgeſtaltig wie mein Walten
Jſt auch verſchieden meine Macht

Charaden
J

Dreiſilbig
Von C L

Was uns die kurze erſte Silbe nennt
ſt allzuhäufig nur im Menſchenleben
as einz ge Ziel für alles Thun und Streben

Obwohl es ſelten einer richtig kennt
Wenn an die dritte noch ein Laut ſich ſchließt
So iſt s ein Ding das Du mit Freuden ſiehſt
Mit reichem Glanze iſt es meiſt erfüllt
Doch mit der zweiten bleibt s in Nacht gehüllt
Das Ganze trifft man in der warmen Zone
Jm Wunderland der alten Pharaone

II

Dreiſilbig
Von K Z

Vertheidiger des Vaterland s iſt er im vollen Wichs
at er nicht die zwei Erſten er leiſtet ſicher nichts
ie führen ihn zum Hampfe gar oft zum blut gen Tod

Und bleiben dennoch treu ihm im Schmerz gß große Noth
Suchſt Du nun nach dem Letzten Du triffſt ihn überall

mm Keller auf der Straße im Hauſe und im Stall
r leiſtet viele Dienſte iſt manchmal jung oft alt

Vom Schweiße oftmals triefend zuweilen ſtarr und kalt
Jch nenne Dir das Ganze es hat beſcheidnen Sinn

J gern bereit zu dienen ſtrebt nie nach oben hin
Fehrt ſich an keine Mode lebt oft bei großen Herrn
Die haben ihn am liebſten in ihrer Nähe gern

Silbenräthſel
Von A in Halle

Aus den nachſtehenden 23 Silben ſind acht Worte zu bilden deren Anfangs
und Endbuchſtaben die Namen zweier jetzt vielgenannter Perſonen ergeben
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Jnhalt Nach Braſtlien Reiſeerinnerungen eines Arztes VI Schluß Santos Laſſalle s Leiden Land und e Eine ueue Jris Fütteru
rder Kartoffeln an Rindvieh Zum Pflanzen der Obſtbäume Einerntung von Georginenknollen Bedecken der E beerbeete Einlegen der Birnen in Eſſig

Schimmeln der Käſe Schach Räthſel Feuilleton Mannichfaltiges Die Sprachen Afrikas Literatur und Kunſt
Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

erra

Aach Braſilien
Reiſeerinnerungen eines Arztes Von Dr Fr Br

VI Schluß

Santos
Südweſtlich von Rio liegt Santos das Endziel unſerer

Reiſe Wir legten die 50 deutſche Meilen betragende Weg
ſtrecke an einem Tage zurück fuhren an der fruchtbaren und
durch ihre köſtlichen Ananas berühmten Jnſel S Sebaſtiäo
und an den öden Felseilanden der Alkatraciſchen Jnſelgruppe
vorüber und gingen Sonntag den 17 April im Hafen von
Santos und zwar unmittelbar an einer von der Geſellſchaft
erbauten Landungsbrücke vor Anker um den Reſt unſerer
Ladung gegen eine volle Fracht Kaffee zu vertauſchen und den
erſt für den nächſten Sonntag feſtgeſetzten Termin der Rück
fahrt abzuwarten

Auf dieſer Küſtenſtrecke fällt die Hochebene des braſilianiſchen
Jnnenlandes mit einer 600 mm hohen bewaldeten Gebirgs
mauer ſteil gegen das Meer ab Bei Santos erleidet das
Gebirge eine hufeiſenförmige Einziehung So giebt es Raum
für eine viele Geviertmeilen große Ebene in welche das Meer
nur mit einer ſchmalen halbkreisförmigen Buchtung eintritt
Und doch ſteht das ganze Tiefland unter der Herrſchaft der
See Breite Waſſerläufe dringen bis zum gegenüberliegenden
Winkel des Gebirges vor Zur Zeit der Fluth wird das
ganze Gebiet überſchwemmt die Ebbe verwandelt es in einen
ungeheuren Sumpf Die Luft iſt in dieſem von einer Berg
mauer umſchloſſenen Grunde von erdrückender Schwüle Gelb
fieberepidemien dezimiren jährlich die geringe Bevölkerung
Nur Moskitos und zahlreiche Sumpffliegen finden hier ein
Eldorado

Santos liegt auf einer der Fluth nicht zugänglichen IJnſel
ziemlich weit landeinwärts an einem breiten Waſſerarme Die
Stadt als ſolche iſt ohne Bedeutung ſie beſitzt nur 12,000 Ein
wohner Die Anlage der Stadt iſt nach einem einheitlichen

Mannichfaltiges

Die Sprachen Afrikas
Jntereſſante Notizen über die afrikaniſchen Sprachen und deren

Gruppirung giebt Mr Robert N Cuſt deſſen Quelle die ein
ſchlägigen Werke der bedeutendſten deulſchen und engliſchen Forſcher
ſind Vollkommenes iſt natürlich in der Sprachforſchung bezüglich
der afrikaniſchen Völker noch nicht geſchaffen und es bietet ſich
hier dem Ethnologen und Linguiſten noch immer das weitaus
fruchtbarſte Feld zur Forſchung Mr Cuſt behält die linguiſtiſche
Eintheilung in 6 afrikaniſche Hauptraſſen oder HauptSprach
gruppen bei 1 Semiten Araber Abeſſynier Mauren 2 Hamiten
Galla Somal Berber Bedſcha Danakil 3 NubahFulah die

ſog Nubier oder n Barabra und die Fulah oder Fulbe
letztere als fremde Einwanderer in Senegambien und im Niger
gebiet 4 Neger SudanVölker namentlich Hauſſa Kanouris
dann Senegambier wie Serar Wolof Mandingos Aſchanti 2c
5 BantuVölker Dualla Lunda Hereros Kongo Betſchuanen
Kaffern 2c 6 Hottentotten Buſchmann Gruppe Jede dieſer
Gruppen beſteht aus verſchiedenen Zweigen und Völkern von
welchen hier die wichtigſten genannt ſind Mr Cuſt giebt
folgende Tabelle

Plane ausgeführt etwas weitläufig und auf bedeutenden Zu
wachs berechnet Die breiten Straßen verlaufen ſchnurgerade
und zwiſchen bebauten Häuſervierteln finden ſich noch ganze
Abſchnitte wilden Bruchlandes Auf einem Spaziergange zur
Barre d h zur Spitze der Jnſel welche die Meeresbucht
erreicht und auf der ein ſchnell aufblühender Badeort Platz
gefunden hat gewinnt man ein überſichtliches Bild über die
verſchiedenen Zuſtände der Kultivirung des Bodens Das
ganze Land iſt in regelmäßige Quadrate getheilt die einzelnen
von vorgezeichneten Wegen begrenzt deren wichtigſte kaum
geebnet und gepflaſtert bereits von Straßenbahnen durchzogen
werden Undurchdringliche Walddickichte wechſeln ab mit
anderen aus denen die Axt des Anſiedlers ſchallt Das
Buſchwerk wird ausgerodet die Stämme werden in beguemer
Höhe abgeſchlagen und das weniger brauchbare Holz in Haufen
geſchichtet und verbrannt Zwiſchen den r glimmenden
Brandhaufen erhebt ſich das Blockhaus des Beſitzers Später
folgen Ländereien die mit Mais und Grasarten bebaut ſind
Anſtelle der Holzhütte treten Wohnhaus und Stallgebäude
vor denen Pferde und Maulthiere weiden Endlich ſehen wir
fruchtbare Gärten mit Palmen und Orangen mit Roſen und
Zierſträuchern Jn ihrer Mitte eine freundliche Villa aus
deren Fenſter Klavierſpiel klingt

Wichtig iſt Santos allein durch ſeine Lage in der Nähe desMeeres Es iſt der Hafen der großen und fruchtbaren Provinz

S Paulo Faſt die geſammte bedeutende Einfuhr derſelben
nimmt ihren Weg über Santos und hier iſt der Hauptſtapel
und Handelsplatz für ihr wichtigſtes Erzeugniß den Kaffee
Die ganze Stadt durchzieht der Duft der friſchen Bohnen
Lange Speicher reihen ſich aneinander ſämmtlich gefüllt mit
Kaffeeſäcken Jn ununterbrochener Fahrt Tag und
bringen Maulthierkarren die ſchweren Säcke zum Hafen Dort

Familie oder Hauptgruppe Zweige Sprachen W re

1 Semiten II 10h m 7 7Nubah vula 74 Neger IV 195 495 Bantu II 168 s6 HottentottenBuſchmann III 14
Natürlich iſt die Bedeutung dieſer Sprachen eine ſehr verſchiedene und Nocnſo verſchiedenartig iſt ihre Entwickelungs und

Bildungsfähigkeit als Schriftſprache In 66 gfrikaniſche Sprachen
iſt die Bibel theils vollſtändig theils in Bruchſtücken überſetzt
worden Vollſtändige Bibel Ueberſetzungen exiſtiren in folgenden
Sprachen Arabiſch Amhara Abeſſpnien Koptiſch Aſchanti
Akra Yoruba Efik Xoſa Sprache der a eſuto
Setſchuang Das Neue Teſtament exiſtirt in der oſprache
Bruchſtücke deſſelben in verſchiedenen anderen Sprachen Keine
andere Sprache aber ſcheint mehr Beachtung zu verdienen als die
Suaheliſprache von welcher der Miſſionar Krapf ein umfang
reiches Wörterbuch herausgegeben hat Von reichem Wortſchatz
und im ganzen Bau ſehr entwickelungsfähig und ſomit von Grund
aus als internationale Verkehrsſprache für Afrika wie geſchaffen
wird die Suaheliſprache auch durch die Rührigkeit des äußerſt
intelligenten und urtrhmun gelten Suagheli Volkes weit ver
breitet Sie wird daher in den niſſen Oſtafrikas ein ebenſo
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übernehmen Arbeiterkolonnen die Weiterbeförderung Eine
endloſe Kette zieht ſich vom Lagerplatz am Ufer zum Schiffe
Jn beſtändigem Dauerlauf geht es die ſteilen Laufplanken
hinauf und herunter Jeder Arbeiter trägt auf dem Rücken
einen Kaffeeſack Die kräftigen halten deren zwei oder gar
drei übereinander gethürmt Es iſt eine harte Arbeit die
den Mann bald aufreibt die aber einen erſtaunlich hohen
Lohn abwirft

Die größeren Jmportgeſchäfte und faſt der geſammte Kaffee
handel befinden ſich in deutſchen Händen Was ich von
Deutſchen ſah war ein intelligenter unternehmender und
weltkundiger Menſchenſchlag Als der Kaiſer von Bra
ſilien auf einer Reiſe Santos berührte war der Deutſche
Klub die einzige Geſellſchaft die er mit ſeinem Beſuche beehrte
Zwiſchen den Deutſchen am Lande und der Valparaiſo herrſchte
ein reger Verkehr und ließ uns oft die Fremde völlig vergeſſen
Es wurde geſcherzt gelacht geſungen und getrunken politiſirt
und philoſophirt ganz wie in der Heimath

Die Hauptſtadt der Provinz die mit ihr den gleichen Namen
S Paulo trägt liegt zehn Meilen weit von der Küſte entfernt
Beide Städte Santos und S Paulo ſind durch eine Eiſen
bahn miteinander verbunden eine ſeltene Erſcheinung hier zulande
Die Fahrt geht zunächſt einige Meilen weit am Rande des
Gebirges entlang zwiſchen Sümpfen Bananenpflanzungen und
Ananasfeldern hindurch Dann plötzlich wie mit einem kühnen
Entſchluſſe wendet ſich die Bahn gegen die ſteile Bergwand
In drei Abſätzen werden die Züge am Drahtſeil die 600 m
hinaufgezogen Es iſt eine großartige Anlage und die Fahrt
die bei der gediegenen von Engländern ausgeführten Bauart
der Eiſenbahn das Gefühl der Sicherheit in uns nie ver
ſchwinden läßt wird genußreich durch den wunderbar ſchönen
Ausblick auf die Baumkronen des Urwaldes und auf quellen
durchrauſchte Thalgründe Die Hochebene beſitzt ein ganz
anderes Ausſehen Bis in eine unabſehbare Ferne erſtrecken
ſich Grasflächen auf denen Heerden von Pferden und Kühen
weiden Die Fazenden mit ihren Meierhöfen und Kaffee
I Wrmgen beginnen erſt weiter hinten im Lande bei Kam

pinas
S Paulo iſt eine ſchnell aufblühende Stadt nach nord

amerikaniſchem Muſter in der ſo viel gebaut wird wie ſonſt
an keinem mir bekannten Orte der Welt Das ſtädtiſche Leben
hat einen europäiſchen Anſtrich es wird hier weit mehr und
regſamer gearbeitet als in den Städten der Küſte

Auch einer Univerſität erfreut ſich S Paulo von der in
deſſen bis jetzt nur die juriſtiſche Fakultät völlig eingerichtet
iſt Jch wohnte zufällig einem Fackelzuge von Studenten bei
Die Fackeln wurden von Negerburſchen getragen Jn ihrer
Mitte ſchritten etwa 30 junge Leute an der Spitze ein farbiges
Muſikchor welches die Marſeillaiſe und braſilianiſche Tänze
ſpielte Der Zug machte vor dem Redaktionslokale einer
Zeitung Halt und ich glaubte Arbeiter der Druckerei vor mir
zu haben die ihrem Chef eine Huldigung darbrächten Erſt
die Rede des Rädelsführers belehrte mich darüber daß dieſe

erren Studenten ſeien Sie wurde mit einem ungeheuren
ufwand an Phraſen an Stimme und an Armbewegungen

bedeutendes allgemeines Verkehrs und Verſtändigungsorgan
deſſen ſich auch die Weißen im Verkehr mit den verſchiedenen
ſchwarzen Stämmen bedienen werden wie es die arabiſche Sprache
in Nordafrika und Weſt und Südweſtaſien iſt

Titeratur und Kunſt
Deutſche Rundſchau für Geographie und Statiſtik

Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner herausgegeben von
Prof D Fr Umlauft A Hartleben s Verlag inWien jährlich 12 Hefte à 45 kr 85 Pf Pränumeration
einſchl Francoguſendung 5,50 fl 10 Von dieſer rühm
lichſt bekannten Zeitſchrift geht uns ſoeben das erſte Heft ihres

Jahrganges zu das durch die Fülle des Gebotenen neuer
dings überraſcht Das Programm derſelben umfaßt wie bisher
alle Fortſchritte der geographiſchen Wiſſenſchaft und außerdem noch
die dankenswerthe Spezialität einzelne Länder und Völker in
eingehenden durch Original Jlluſtrationen erläuterten Artikeln
näher bekannt zu machen Die beſte Empfehlung bietet wohl der
reiche Jnhalt des vorliegenden Heftes mit einigen hochintereſſanten
und werthvollen Beiträgen Emil Schlagintweit bietet einen
hochintereſſanten Aufſatz über Die Ghilzaiſtamme in Afghaniſtan
der ſoeben in ſeine Heimath zurückgetehrte Afrikareiſende P Emil

olub ein feſſelndes Bild Aus dem Marutſe Reiche, der Oberſt
uſtav Bancalari einen Aufſatz über die merkwürdige Königſtadt

vorgetragen wie ſie eben nur den Schwätzern portugieſiſcher
Zunge zur Verfügung ſtehen Auch die Antwort vom Balkon
herab klang ſo geſchraubt und war von einer ſolchen Fülle
wohlberechneter und für die Menge wirkungsvoller Kunſt
effekte durchſetzt daß es mich unaufhaltſam von dannen trieb

Jch machte mir in S Paulo das Vergnügen einen jungen
Deutſchen auf der Arbeitsſuche zu begleiten Es war dies ein
Brauer aus Poſen der ſich ſchon ſeit mehreren Monaten im
Lande aufhielt und deſſen Berufsarbeit zur Zeit ruhte Er
hatte inzwiſchen als Maler auf einer entlegenen Fazenda ge
wirkt und fand nun Beſchäftigung in einer von Deutſchen neu
errichteten Zündholzfabrik So vielſeitig geſtaltet ſich die
Thätigkeit des unternehmenden Handwerkers in Brafilien

S Paulo iſt vielleicht berufen binnen Kurzem in politiſcher
Beziehung eine bedeutſame Rolle zu ſpielen Pedro II der
62 jährige Kaiſer von Braſilien ein Herrſcher von Gottes
Gnaden reich an Wiſſen und an Beſcheidenheit an Thatkraft
und an Milde iſt ſchwer erkrankt und ſein Ableben iſt ſtündlich
zu gewärtigen Der Thron würde nach der Verfaſſung auf
die Jnfantin Jſabella übergehen die Gemahlin des im Lande
wenig beliebten Prinzen Gaſton von Orleans Nun liegt
aber die Frage vor ob das Kaiſerreich dieſen Thronwechſel
überdauern wird Die Bewohner der Südprovinzen darunter
viele Deutſche antworten mit einem entſchiedenen Nein Sie
ſehen nicht ein weshalb ſie länger an die Schlaraffenſtadt Rio
Steuern bezahlen ſollen da ſie doch für die Provinzen nie
Geld übrig behält und noch dazu von kleinlichen Geſichts
punkten geleitet ein Aufblühen der Südſtagten nach Kräften
erſchwert Auch im Norden des großen Kaiſerreiches gährt es
und rebelliſche Anſichten werden laut geäußert Bei den lockeren
Geſetzen und der ungenügenden Polizeimacht des Landes iſt es
den verſchiedenen republikaniſchen Klubs nicht verwehrt ihre rothen
Fahnen am hellen Tage zu entfalten und Anhänger zu werben
Ob Braſilien ferner ein Kaiſerreich bleiben wird oder nicht ob es
ſich in einen republikaniſchen Staatenbund verwandeln oder in
eine Anzahl von einander unabhängiger Republiken auflöſen
wird das ſind Fragen über welche in nicht zu weiter Ferne
die Würfel fallen müſſen Selbſt die Braſilianer mit denen
ich über die vorausſichtlichen Folgen des Thronwechſels ſprach
intereſſirten ſich einigermaßen für die Sache Sie äußerten
in ziemlicher Uebereinſtimmung die Lage habe wirklich ihr Be
dentliches und ein Sinken der Kurſe ſei in der That zu be
fürchten Dieſe Auffaſſung der Sachlage beleuchtet wohl
genügend das politiſche Glaubensbekenntniß der Portugieſen

Braſiliens
Der leidige Geldpunkt iſt für den braſilianiſchen Staat

allerdings von ganz beſonderer Bedeutung Die Staats
ſchulden wachſen in das Unendliche ſie erforderten ſchon im
Jahre 1880 die Aufbringung von Zinſen im Betrage von
87 Millionen Mark Man verſucht es ſie durch unnatürlich
hohe Zölle zu tilgen aber zum Beamten iſt der Portugieſe
nicht ehrlich genug und ſo giebt es für ihn kein beſſeres
Mittel um ſchnell reich zu werden als unter die Zöllner zu
gehen Der Staat hat natürlich das Nachſehen und bei der
ſtatiſtiſchen Berechnung der Ein und Ausfuhr des Reiches

Jaice in Bosnien und ihre Katakomben, V v Strantz beſpricht
in einem erſchöpfenden Artikel Deutſchlands wirthſchaftliche
Poſition in der Südſee und Di Ludwig Martin in De hi
Jndien empfiehlt als Weltſvrache die Annahme des Malaiiſchen

einer ſchon heute weitverbreiteten Sprache die an Einfachheit von
keiner der künſtlich konſtruirten Weltſprachen z B Volapük er
reicht werde Jntereſſante kleine Beiträge ſchließen das reichhaltige Heft ab das noch die Biographien und Porträts des
Afrikareiſenden George Grenfell und des Geologen B Studer
enthält Außerdem iſt eine prächtige Völkerkarte der Erde dem
Hefte beigegeben

Heymann sTerminkalender fürdie Juſtizbeamten
in Preußen Mecklenburg den Thüringiſchen Staaten Braun
ſchweig Waldeck Lippe und den Hanſaſtädten auf das Jahr 1888
iſt ſoeben in bekannter Ausſtattung erſchienen Der Kalender
enthält außer einem Kalendarium 32 verſchiedene Beilagen die
theilweiſe wie die Perſonalien der Juſtizbehörden in den ge
nannten Staaten und das Verzeichniß der ſämmtlichen Rechts
anwälte und Notare im Deutſchen Reiche von hohem Werthe
ſind Der Kalender feiert in dieſem Jahre ſein fünfzigjähriges
Jubiläum gewiß der beſte Beweis daß er es verſtanden hat
ſich die Gunſt der geſammten Juriſtenwelt zu erwerben Der
Preis beträgt 3 Me mit Schreibpapier durchſchoſſen 50 M

ehe

e

Ihnen Haare zu Berge Meinen tiefgefühlten Dank an Gneiſt
für ſein ritterliches Benehmen Ferdinand

Es iſt charakteriſtiſch daß Laſſalle in mehreren analogen
Depeſchen die er am 26 Aug alſo Tags vorher an Freunde
abſandte den urſprünglichen Ausdruck abſolute Verworfenheit
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in Unwürdigkeit umänderte Am 27 wird der Ausdrud
bereits in Indignität abgeſchwächt

Der Verlauf des Duells iſt bekannt Herr von Racowitza
traf Laſſalle tödtlich

Tand und Hausvirthlchakt

Eine neue Jris
Die Zahl unſerer Schwertlilien iſt in der jüngſten Zeit

wieder um eine Schönheit vermehrt worden Unſere deutſche
Schwertlilie Ixis germanica mit ihren blauvioletten oder
blaſſeren Blüthen iſt jedermann bekannt den meiſten auch die
gelbe am Waſſer bei uns wildwachſende weil in ganz Deutſch
land beliebt und verbreitet und bis in die kleinſten Landgärten
herab gezogen Weniger bekannt ſchon iſt die kleine aber afrüheſten blühende niedrige Schwertlilie I pumila in z

Formen mit dunkelvioletten und blaßblauen Blüthen der ca
noch 20 anderweiten Arten und Spielarten wie ſie in größeren
botaniſchen Gärten im Freien gezogen werden ganz zu ge
ſchweigen Kürzlich iſt nun aus Aſien eine neue Art ein
geführt worden die etwas größer iſt als I pumila aber
nur etwa die halbe Höhe von unſerer deutſchen Jris erreicht
ſich aber durch die ſchönen violetten Blüthen ſowie durch die
Eigenartigkeit des ganzen Habitus vortheilhaft auszeichnet

Das Botanical Magazine deſſen neueſter Nummer ich
hierbei vorzugsweiſe folge bringt eine prächtige Zeichnung
derſelben angefertigt nach einem blühenden Exemplar in der
Kew collection in London vom Mai d J Sie hält
heißt es dort weiter die Mitte zwiſchen J pumila und
I tectorum Der einzelne Stengel hat 6 kurze faſt
ſchuppig geordnete Blätter von denen nur die drei oberen
etwas länger ſind Die Blüthen ſtehen wie bei I pumila
ſtets einzeln Die Farbe der äußeren zurückgebogenen Blumen
blätter iſt leuchtend dunkelviolett bright lilac von

2 mm breiten hellvioletten Bändern bunt durchzogen die
drei aufwärtsgerichteten ſchmalen inneren Blumenblätter ſind
hellviolett die Bartwulſte goldgelb Ohne auf die ſpeziellere
botaniſche Beſchreibung näher einzugehen ſei nur noch bemerkt
daß die ganze Erſcheinung dieſer Jris den Eindruck des Zier
lichen Lieblichen und dabei doch Kräftigen macht die durch
ihren Habitus wie ihr Co orit ſofort ſympathiſch wirkt gefällt
und feſſelt und daß ſie ſich für den Frühjahrsflor da ihre
Blüthezeit bereits in den Mai fällt ſowohl zur Einfaſſung
von Beeten wie auch als Florblume auf Beeten ganz vor
züglich zu eignen ſcheint Ja es würde durch ihre intenſiv
violette Färbung ein neuer bisher unmöglicher Effekt in der
Farbengruppirung im Gegenſatz zu dem Feurigroth der Tulpen
oder dem Blau Roth Weiß der Hyacinthenbeete zu erzielen
eini Entdeckt iſt dieſe werthvolle Acquiſition von Mr Duthie

bei der Exploration von British Garwhal und dann zuerſt
kultivirt von Prof Foſter in Jndien von wo ſie ſodann nach
dem königlichen botaniſchen Garten in Kew ſpr Kjuh 8 km
weſtlich von London an der Themſe 110 ha groß der größte
der Welt eingeſandt iſt woſelbſt ſie in dieſem Jahre zum
erſten male geblüht hat Wiſſenſchaftlich benannt iſt ſie nach
Dir George King dem Direktor des botaniſchen Gartens in

Kalkutta Iris Kingiana W F
Zum Pflanzen der Obſtbänme

Wenn man ältere kränkliche Obſtbäume hat entfernen müſſen
und will an deren Stelle einen Baum pflanzen ſo ſollte man
unter keinen Umſtänden einen Baum derſelben Sorte wählen
Denn auch für die Bäume gilt der Grundſatz der Fruchtwechſel
wirthſchaft Wird auf die Stelle die vorher ein Apfelbaum
innehatte wieder ein ſolcher gepflanzt ſo gedeiht er lange nicht
ſo gut als wenn an ſeine Stelle ein Kirſch oder Pflaumenbaum
gepflanzt ſein würde Das ſollte jeder beachten der Obſtbäume
pflanzen will

Füttern der Kartoffeln an Rindvieh
Da die Kartoffeln in dieſem Jahre nicht allerorten gerathen

ſind ſodaß ſie vielfach nicht als Speiſekartoffeln verwendet werden
können iſt anzunehmen daß ſie reichlich zur Viehnahrung benutzt
werden Dabei ſei nun darauf aufmerkſam gemacht daß ſie ſich

folg Man benutzt gutes Provencerö

gekocht oder gedämpft zur Fütterung des Maſtviehes gut ver
wenden laſſen Wenn ſie indeß zur Fütterung an milchende Kühe
verwendet werden ſollen werden ſie beſſer roh verabreicht Doch
iſt dabei eine gewiſſe Vorſicht erforderlich es ſollten an Milch
kühe je nach der Größe täglich nicht mehr als 15 30 PfundKartoffeln im Durchſchnitt 30 Pfd pro 1000 Pfd Lebendgewicht
erfüttert werden daneben iſt etwa die Hälfte des Gewichtes ang u reichen Wird das nicht beachtet oder werden mehr
artoffeln verfüttert ſo rächen ſich dieſe Fehler an der Güte der

Butter zu reichliche Kartoffelfütterung macht dieſe geſchmacklos
und giebt ihr eine zu große Härte

Einerntung der Georginenknollen
Vielfach wird von den Gärtnern und Gartenfreunden der Ein

erntung der Georginenknollen a die nöthige Aufmerkſamkeit
geſchentt wodurch die Knollen leicht entwerthet werden Sobald
das Laub erfroren alſo ſchwarz geworden iſt was jetzt ſchon
allgemein ſein dürſte ſind die Stengel ungefähr 2 Fuß über
dem Erdboden abzuſchneiden Die Knollen lätzt man noch
2 3 Tage im Boden nimmt ſie dann vorſichtig heraus nrit
ſie und pg ſie zum Trocknen auf Jſt das Wetter günſtig ſo
wird das Trocknen am beſten im Freien vorgenommen doch muß
verhindert werden daß die Sonnenſtrahlen direkt auf die Knollen
an Nach einigen Tagen werden die Knollen ſoweit abgetrocknet
ein daß man die a ne 1 höchſtens 2 Zoll über
der Knolle abſchneidet Behufs Trocknens der Schnittwunde ſind
die Knollen noch einige Tage an einem trockenen luftigen Ort
auszulegen und erſt wenn das genügend geſchehen iſt können ſie
in die Aufbewahrungsräume gebracht werden die bekanntlich a
luftig und namentlich trocken ſein ſollen E K

Bedecken der Erdbeerbeete
Die neu eingeführten großfrüchtigen Erdbeerſorten werden

zwar von den Züchtern meiſt als hart bezeichnet und ſind es
auch größtentheils und doch thut man gut ſich nicht gar zu ſehr
darauf zu verlaſſen Es kann der Winter leicht ſehr ſtreng werden
und den Erdbeerbeeten übel mitſpielen Um dem vorzubeugen
ſollte man namentlich wenn es ſich um ältere Pflanzungen
handelt die Zwiſchenräume zwiſchen den Pflanzen 3 Zoll hoch
mit gut verrottetem Dünger oder Miſtbeeterde bedecken Dadurch
werden nicht allein die Pflanzen gegen ſtrengen Froſt eſchützt
ſondern es werden ihnen auch große Mengen von Nahrungs
Wlfrn Zgrführt was ſich bei der nächſten Ernte in erfreulicher

eiſe zeigt

Einlegen der Birnen in Eſſig
Durch kein anderes Verfahren wird den Birnen Aroma und

Geſchmack in dem Grade erhalten als durch das Einlegen in
Eſſig Alle beſſeren Sorten die eben ein eigenes Aroma haben
ſollten doher nach dieſer ſehr empfehlenswerthen Methode kon
ſervirt werden Zu dem Zwecke ſind ſie zu ſchälen zu theilen
und von Kernhaus und Stielen zu befreien ſodann wird eine
Portion unter Zuſatz von etwa 1 Pfd Zucker auf 2 Pfd Birnen
ſo lange gekocht bis ſie ſich zerdrücken laſſen Dann nimmt man
ſie aus dem Waſſer heraus und kocht in dieſem ohne ihm von
neuem Zucker zuzuſetzen die ganze Menge die man einlegen will

ſt das geſchehen ſo ſetzt man dem Saft ſo viel guten Wem oder
bſteſſig bei daß die Flüſſigkeitsmenge genügt die Birnen im

Topf oder Glas gut zu bedecken fügt noch etwas Zimmt und
Helken hinzu und läßt ſo den Saft noch einmal artkochen So
dann wird er über die Birnen ſa und die Gläſer und Töpfe
gut d h möglichſt luftdicht verſchlo ſen

Schimmeln der Käſe
Auf manchen Käſeſorten ſieht der Feinſchmecker den Schimmei

allerdings ſehr gern da er in ihm ein untrügliches Zeichen derhüten Reie erblickt auf unſeren und namentlich den Hartkaſen
iſt der Schimmel eine ſehr häßliche Angabe die wenn es irgend
möglich iſt fern gehalten werden ſollte Als ein ſehr ein aches
Mütel wird nun in einzelnen Gegenden ein Abreiben der Käſe
mit Hel angewendet und dieſes Mittel hat gen ſehr guten Er

as man mit einemſauberen leinenen Tuche auf die Oberfläche der Käſe verreibt
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tödten oder wenn er die Forderung refüſirt auf der Straße
wie einen tollen Hund todtſchießen werde

Unter dieſen neuen Umſtänden Holthoff bitte ich um einen
neuen Dienſt Schreiben Sie dem Vater Verlangen Sie
in Jhrem Namen und in meinem nur Eins von ihm nicht
Helenen ſondern bloß drei Monat Aufſchub daß er ſie
während drei Monaten nicht verheirathet daß er mir drei
Sinn Zeit giebt ſeine ſeine eigene Einwilligung zu er
angen

Stellen Sie ihm vor daß eine unabſehbare Reihe von Ver
brechen und tragiſchen Ereigniſſen aus einer übereilten Handlun
von ihm hervorgehen würde Jch würde den Mann tödten un
mit ihr nach Amerika entfliehen Ich will ja nur drei Monate
von ihm Hätte ich bis dahin ſeine Einwilligung nicht gut
ſo mag er thun was er will und kann Giebt er
mir die drei Monate ſo iſt alles gewonnen Jch werde
vom König von Baiern nicht nur eine Vermittelung nein
einen poſitiven Befehl zu erwirken wiſſen daß er ſie mir un
verzüglich zur Frau giebt Es giebt noch Männer genug in
der Nation die wenn ſie wiſſen daß ich mit Haut und Haar
auf dem Spiele ſtehe alles mögliche thun mich zu retten
Man wird den König beſtimmen Aber ich brauche dieſe elenden
drei Monate Friſt

Der Gedanke der junge Baiernkönig ſolle dem Agitator dieBraut gewinnen helfen klingt beim en Anblick wie der eines

Wahnſinnigen und doch lag Methode in dieſem Wahnſinn der
Plan war ganz logiſch ausgedacht und verteufelt klug Laſſalle
war es vor allem darum zu thun eine Unterredung mit Helene
zu erwirken um ſein Loos aus ihrem eigenen Munde zu ver
nehmen Früher konnte und wollte er ſie nicht aufgeben
Dieſe ihm bisher hartnäckig verweigerte Unterredung wollte er
in München durchſetzen und zwar mittels eines Antrags bei
dem Staatsminiſter Freiherrn v Schrenk demzufolge dem
Vater Helenens dem Untergebenen dieſes letzteren amtlich auf
gegeben werden ſollte ſeine majorenne Tochter nicht länger
widerrechtlich zu ſequeſtriren und ſie in den Stand zu ſetzen
ihm Ferdinand dem ſie ein Eheverſprechen gegeben ihren
Willen frei von jedem Zwang zu erklären Bleich abgehärmt
ein Schatten der alten unverwüſtlichen Kraft kam Ferdinand
Mitte Auguſt in München an wo ſeiner bereits eine neue

Hiobspoſt harrte Der Freund Holthoff hatte ihm am 15 Aug
den Empfang eines Briefes Helenens aus Bex mitgetheilt
worin dieſelbe im ſtrengſten Geſchäftsſtil ohne auch nur die
gewöhnlichſten Höflichkeitsformen meldete daß ſie alles zu
i m was ſie ihm Anfang Auguſt aus Wabern geſchrieben

atte
Ein fernerer Brief Holthoff s an Laſſalle vom 17 Aug um

ſchreibt dieſelbe Nachricht der bewußte in der ſterilſten Form
abgefaßte Brief ſei offenbar ein Diktat des Vaters Dieſer
Unglücksbotſchaft folgte auf dem Fuße eine telegraphiſche Mit
theilung aus Genf wonach rene auch an Laſſalle direkt
einen Abſagebrief gerichtet habe Wie Laſalle dieſe neuen
Schläge aufnahm und welchen Erfolg ſeine münchener Reiſe
bei veranſchaulicht der folgende an Holthoff gerichtete Brief
deſſelben

München 18 Aug Theurer theurer Freund Jhre Briefe
vom 9 und 15 Aug liegen vor mir und meine Ver
zweiflung iſt rieſengroß größer denn je Ich habe ein ganzes
Leben in Kampf und Gefahren aller Art zugebracht und ich
bin wie ein Kind wie ein Kind Sie haben recht ich habe
nur äußere Gefahren noch nie den inneren Schmerz den
raſenden peinigenden tödtenden inneren Schmerz gekannt
Gegen dieſen bin ich wehrlos alles was ich von Kraft in mir
habe ſtellt ſich auf ſeine Seite und bricht mich zu Boden
W Tode ſterben iſt gar nichts gegen dieſen raſenden
Angſtſchweiß den jeder Augenblick mir erpreßt Jch habe ſo
vieles durch ekämpſt und durchgeſetzt in meinem Leben ſo

oße und Fowen Erfolge liegen hinter mir alles alles
änge ich verzweifelnd an das Gewicht der einen Stunde

d über den Gewinn oder Verluſt Helenens entſcheiden
wirdEinen an eine andere Adreſſe gerichteten Brief vom gleichen
Tage 18 Auguſt beginnt Laſſalle mit den Worten Kein
Verdammter in ſo entſetzlicher Höllenpein Jch leide
jetzt noch entſetzlicher als bisher Meine Ahnung hat ſich be
ſtätigt Aber ich muß ſie trotzdem wiedergewinnen Ach
es wäre furchtbar auch noch an einer Unwürdigen zugrunde
gehen zu müſſen Und ich ſelbſt trüge die Schuld ihrer Un

würdigkeit Furchtbare furchtbare Verwicklung Jn ver
ſchiedenen Wendungen kehrt die Anſicht immer wieder Helene
ſei getäuſcht über ihreßrechtliche Lage Minorennität und ohne
Kenntniß von ſeinen Rieſenanſtrengungen und Leiden Der
Brief ſchließt Hölle im Herzen

Ein Augenzeuge meldet daß Laſſalle ſchon auf dem Wege
von Genf nach München geweint habe wie ein Kind Die
eiſerne Ruhe die in Genf ſeit dem 9 Aug über ihn ge
kommen war hatte ihn alſo bereits wieder verlaſſen Der
eiskalte Körper gewordene Wille in den er ſich verwandelt

haben wollte war alſo unter den von Nord und Süd kommen
den Unglücksbotſchaften wie Wachs zerfloſſen Laſſalle war
eben ein Menſch und konnte das Uebermenſchliche das ihn
jetzt erreichte nicht mehr tragen Wiederholt ruft er aus
ich bin wie ein Kind alſo ſchwach und hilflos ganz wie
elene die ſich in einem während ihrer Sequeſtration ge

chriebenen an Laſſalle gerichteten Zettelchen auch das Kind
unterſchrieben hatte So vollſtändig und ſo gleichzeitig hatte
alſo das Unglück dieſe beiden ſtarken Geiſter im Laufe von
ein paar Wochen gebrochen Die Stellen in denen Laſſalle
die Größe ſeines Schmerzes ſchildert ſind ergreifend

Den folgenden Tag 18 Aug verbrachte Laſſalle in fieber
hafter Aufregung und Thätigkeit Er war mehr todt als
lebendig ſchon die phyſiſche Arbeit er hatte in vier
undzwanzig Stunden nach allen Windrichtungen gegen ſechszig
Briefſeiten geſchrieben hätte ihn aufreiben müſſen geſchweige
dieſe furchtbare Pein

Seine Briefe von dieſem und dem folgenden Tage laſſen
auf die heftigſten Seelenkämpfe ſchließen Entgegengeſetzte Ge
ſichter durchkreuzten ſein müdes Gehirn Einmal fing bei der
Beſtätigung von zwei Seiten der Gedanke an einen Verrath
ſeitens der Geliebten an in ſeinem Herzen immer breitere
Wurzeln zu faſſen erſt daſſelbe wie ein böſes Unkraut zu über
wuchern und dann des Lichtſtrahles zu berauben und zuſammen
zuſchnüren
Am 21 Aug erhielt Ferdinand den berüchtigten Abſagebrief
Helenes welcher nach einer der HandſchriftenSammlung bei
liegenden Copie lautet wie folgt

Sr Wohlgeboren Herrn Laſſalle Nachdem ich mich von
gaänzem Herzen und in tiefſter Reue über die von mir unter
nommenen Schritte mit meinem verlobten Bräutigam Herrn
Janko von Racowitza ausgeſöhnt und deſſen Liebe und Ver
zeihung wiedergewonnen habe nachdem ich davon auch
Jhrem Rechtsanwalt Herrn Holthoff in Berlin Nachricht ge
geben habe bevor ich deſſen abmahnenden Brief erhielt erkläre
ich Jhnen freiwillig und aus voller Ueberzeugung daß von
einer Verbindung zwiſchen uns nie die Rede ſein kann daß ich
mich von Jhnen in jeder Beziehung losſage und feſt ent
ſchloſſen bin meinem verlobten Bräutigam ewige Liebe und
Treue zu widmen Helene Ich erſuche Sie mir den Brief
den Sie von mir in Händen haben zurückzuſtellen

Helenes Zeilen wirkten auf ihn mit der Gewalt eines kalten
Wäſſerſtrahles Von nun an kennt er nur noch ein Gefühl
das der Rache an Helenens Vater Herrn von Dönniges

In einer an Wahnſinn grenzenden Stimmung beleidigte er
denſelben in der brutalſten Weiſe Als Rächer ſeiner Ehre
und der ſeines Hauſes ſtellte ſich auf dem Plane der Mann
mit dem dunklen Teint und ſchwarzen Haar der Wallache
Janko von Racowitza Die Beſtürzung und die Trauer der
Freunde über die ſchreckliche Wendung der Dinge war grenzen
los ihre Bemühungen das Duell zu verhindern oder auch
nur aufzuſchieben ohne Erfolg es wurde auf den Morgen
des 28 Aug feſtgeſetzt

In Laſſalle war am Vorabende die alte eiſerne Ruhe
wieder eingekehrt er ſagte ſeinen Freunden er ſei ganz ſicher
am anderen Morgen unverſehrt zum Frühſtück zurück Die
Stunden gingen träge dahin unter dem Hin und Hergehen
der Sekundanten der Feſtellung der Modalitäten des Duells
und der Beſchaffung des einzigen für geeignet befundenen
Paares Piſtolen das in Genf vorhanden war

An dieſem Tage 27 Aug um 10 Uhr 20 Min vormittags
gab Laſſalle noch folgendes Telegramm auf

Rechtsanwalt Holthoff
Berlin Jägerſtraße 27

Kompletteſte unglaublichſte Jndignität der Perſon bewieſen
Habe ſelbſt verzichtet Siſtiren Sie alle weiteren Schritte

Wenn Sie jemals die Geſchichte genau erfahren ſtehen
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ſollten für geſchmuggelte Waaren beſondere Rubriken angelegt
werden Die traurigen Finanzverhältniſſe Braſiliens werden
am beſten durch die im Umlauf befindlichen Münzen gekenn
zeichnet Goldſtücke bekommt man nicht zu ſehen Silbergeld
iſt ſehr ſelten und als Kleingeld ſind über markſtückgroße
Nickel und Kupfermünzen im Verkehr Weiter aufwärts und
zwar ſchon in Werthen von tauſend Reis d h etwa einer
Mark und fünfundachtzig Pfennig nach unſerem Gelde finden
ſich Staatsnoten zerriſſene und höchſt unſaubere Blätter die
man nur mit Handſchuhen anzufaſſen wagt Sie verdienen
übrigens inſofern einige Anerkennung als jedes von ihnen
das Bruſtbild des Kaiſers in guter Ausführung trägt und
dieſes die einzige Art iſt in welcher das Bild des Landes
herrn im Reiche allgemeine Verbreitung findet

Mein längerer Aufenthalt in Santos ermöglichte es mir
die Umgebung nach allen Richtungen zu Fuß und im Boot
abzuſtreifen Für den Europäer gehört es zu den ſchwierigſten
und gewagteſten Dingen allein im Urwald vorzudringen und
namentlich zur Jagd muß man ſich unbedingt landeskundigen
Führern anvertrauen

Ich war zu einem größeren Jagdzuge gerüſtet und pünktlich
mit der Fluth langten meine Kameraden ſo nennt man die
einheimiſchen Jäger bei der Valparaiſo an um mich abzu
holen Jhr Fahrzeug war das landesübliche von den Jndianern
übernommene Kano aus einem einzigen ausgehöhlten Baum
ſtamm hergeſtellt und doch groß genug um Segel und Steuer
zu tragen Mein Führer Ciquo ein Mann in den vierziger
Jahren mit magerem und ſehr gewandtem Körper mit gut
müthigem Geſicht aber ſcharfem lebhaftem Blick erfreute ſich
als Jäger des beſten Rufes Seine Jugendjahre hatte er in
Trieſt verlebt wo er ſich erinnerte als Kind am Strande
Muſcheln geſammelt zu haben Später war er zum Schiffs
jungen emporgeſtiegen als ſolcher in Braſilien zurückgelaſſen
und ſeitdem ununterbrochen in Morron dem nächſten Ziel
unſerer Fahrt in Dienſt Er hatte längſt ſeine Mutterſprache
vergeſſen war unverheirathet und beſaß nur eine Leidenſchaft
die Jagd Er wußte geſchickt jenen kameradſchaftlichen Ton zu
treffen der den Verkehr unter Jägern und mit Jägern zu
einem ſo angenehmen macht Von Prahlerei oder Wichtig
thuerei einem unerfahrenen Jagdfreunde gegenüber war bei
ihm keine Spur zu bemerken

Der zweite Jäger war Fernando ein junger Neger von un
verfälſchter Raſſe mit nicht unſchönem ſtets heiterem Kinder
geſicht er ſchloß ſich ſehr zutraulich an mich an und war ſtets
dienſtfertig und beim Jagen kühn und unternehmungsluſtig

Unſere Unterhaltung vollzog ſich in einer Art von Volapük
Die verſchiedenſten Sprachen mußten ihre gebräuchlichſten
Wörter dazu hergeben und das Reſultat war meiſt ein be
friedigendes wir verſtanden uns

Die Fahrt nach dem 9 Seemeilen entfernten Morron ging
ſehr ſchnell von ſtatten Ein Segel konnte aufgeſetzt werden
und pfeilſchnell ſchoß das ſchmale Fahrzeug durch die Fluth
Ein Fels am Bergabhange diente als Wegweiſer durch das
Geſtrüpp des Sumpflandes An ſeinem Fuße lag die An
ſiedelung ſchon von weitem durch das Hellgrün ihrer Bananen
pflanzungen zu erkennen Morron iſt die wer einer vor
trefflichen Hausfrau einer Wittwe die von ihrer Großmutter
als einer Deutſchen einen Sprachſchatz deutſcher Wörter ererbt
hatte welcher der Ausbildung meiner neuen Univerſalſprache

ſehr zu ſtatten kam
Die weltentlegene Anſiedelung batte ſchon öfter deutſchen

Beſuch erlebt Auch Principe Henrique unſer Prinz Heinrich
hatte von hier aus einen Jagdausflug unternommen Auf der
Jagd hatte er nur wenig Glück gehabt aber im Hauſe bleibt
ihm durch ſein leutſeliges Benehmen ein gutes Andenken ge
ſichert Jch konnte erzählen daß Prinz Heinrich ſich ſoeben
in Deutſchland verlobt habe und ſetzte durch dieſe Neuigkeit
meine Wirthin in helles Erſtaunen Der älteſten Tochter des
Was einem hübſchen und fleißigen Mädchen habe der

rinz beſonders gut gefallen aber dieſer habe ihr der Mutter
mit der ernſteſten Miene verſichert er werde nie heirathen
So habe Joſefine ſich getröſtet und einen andern übrigens
auch einen recht braven und wohlhabenden Mann genommen
Und nun wird Principe Henrique doch heirathen ich habe es
gleich geſagt wenn nur erſt die Rechte kommt Es war
übrigens noch die Hand eines jungen Töchterchens zu ver
geben und da die Braſilianerinnen mit ihrem zwölften Lebens
jahre heirathsfähig werden dürfte der Augenblick bald kommen

in dem Donna Laura das bedeutſame Ja ausſpricht Jetzt
war Laura noch Kind ein hübſches Kind mit blonden Haaren
kohlſchwarzen Augen und recht ungezwungenen Manieren
Wenn mir im Garten eine Frucht oder eine mir fremde
Baumblüthe auffiel war ſie ſtets bereit hinaufzuklettern und
das Gewünſchte zu holen Auch einen Roſenſtrauß brach ſie
für mich und gerieth nur in einige Verlegenheit darüber auf
welche Art ſie mir denſelben am paſſendſten überreichen ſollte
Daß ſie ſchließlich die Blüthen vor mir auf den Boden legte
um dann blitzſchnell zu verſchwinden war jedenfalls die beſte
Löſung der ſchwierigen Formfrage Bei der Kindlichkeit des
Mädchens hielt ich es nicht für nöthig der Mutter zu ver
ſichern daß ich niemals heirathen werde und würde ſie es mir
nach ihren jüngſten Erfahrungen geglaubt haben Schwerlich
Wenn nur erſt die Rechte kommt

Das Wohngebäude zu Morron war ganz aus Holz her
gerichtet Auf der geräumigen Tenne hauſte ein Negerpaar
mit ſeinem Nachwuchs Die Stuben der Herrſchaft waren
der Feuchtigkeit wegen auf Pfahlwerk erbaut und man konnte
durch die Ritzen der Dielen die Hühner füttern die darunter
ihr Verſteck hatten Schränke Betten und ſonſtige Möbel
waren durch untergeſchobene Pflöcke erhöht um ſie ſo vor den
zahlloſen Ameiſen und Schaben zu ſichern Fenſterſcheiben gab
es nicht und die Fenſter wurden nur durch hölzerne Läden
geſchloſſen Doch die Betten waren groß und ſauber die
Decken mit vielen Madeiraſpitzen geſchmückt wie man ſie in
Braſilien häufig findet

Nachts um 12 Uhr nach kurzer Ruhe brachen wir auf
Eins der kleinſten Kanos wurde in das Waſſer geſchoben für
mich war in ſeiner Mitte eine Lagerſtätte aus Schilfmatten
hergerichtet die Kameraden nahmen an den beiden Enden des
Fahrzeuges Platz ergriffen die kurzen Ruder und hinaus ging
es in die ſchwarze Nacht Wir fuhren 4 Stunden lang den
Quilombo hinauf einen ſchmalen und ziemlich reißenden
Gebirgsfluß Das Wort Quilombo bedeutet Flüchtling und
der Name des Fluſſes ſoll angeben daß in ſeinen dicht
bewaldeten Ufern entlaufene Sklaven ein Verſteck zu ſuchen
pflegten Von der nächtlichen Fahrt habe ich nur noch eine
undeutliche und verworrene Vorſtellung Jch mußte um das
Gleichgewicht des Kanos nicht zu ſtören mit der Büchſe im
Arm ausgeſtreckt an ſeinem Boden liegen Bisweilen ſah ich
über mir den klaren Sternenhimmel oder düſtere Baumkronen
dann wieder vernahm ich Stöße und das Plätſchern des
Waſſers Das Boot war zwiſchen Baumſtämme gerathen
die den Lauf des Fluſſes verſperrten oder es hatte Grund ge
faßt und die Kameraden mußten ausſteigen um es von neuem
flott zu machen Mechaniſch griff meine Hand nach dem
nächſten Baumaſt um ziehen zu helfen dann ſchlief ich
weiter Plötzlich weckte mich ein laut und ſchaurig durch den
Wald ſchallender Klageton Es war der Warnruf eines Brüll
affen Die Schaar ſeiner Schutzbefohlenen floh und rief uns
noch aus der Ferne einen unheimlichen Abſchiedsgruß zu
Das Kano war auf den Strand gezogen ohne daß ich es be
merkt hatte Auf dem Uferſande drannte ein Feuer und
daneben kauerten meine Führer Während das Waſſer im
Keſſel ſiedete und der Morgenkaffee bereitet wurde verblaßten
die Sterne Der Kwwe röthete ſich im Oſten Man konnte
auf der Büchſe Korn und Viſir unterſcheiden und die Jagd
begann Das Kano blieb unbewacht am Ufer zurück Wir
zogen langſam am Fluſſe aufwärts é37 Spur im Sande
wurde ſorgfältig geprüft Erſt als die Sonne voll am Himmel
z nd das Dickicht erhellte bogen wir ſeitlich ab in den

rwaldCiquo hatte die Abſicht etwas ganz Hervorragendes zu
ſchießen Ich ſtellte es ihm frei allein vorzugehen und ver
traute mich der Führung des Schwarzen an Die Jagd galt
Waldhühnern und ſonſtigem Flugwild und Fernando hatte
ſchwere Arbeit Er ſchlich leiſe und behende durch den Wald
oft mußte er das breite Meſſer aus dem Gürtel ziehen und
das allzudichte Gewirr der Schlingpflanzen ſcharf durchſchlagen
um mir das Nachfolgen zu ermöglichen Dabei ahmte er von
Zeit zu Zeit Thierſtimmen nach Aus weiter Ferne klang
eine Antwort ſie wurde lauter und erregter Plötzlich ſtockte
Fernando im Vorgehen wie angewurzelt ſtand er da und
deutete mit dem langen Lauf ſeiner Vogelflinte nach einem
dichten Gebüſch junger Palmen und baumartiger Farren
kräuter oder hinauf in den Wipfel eines Baumes Ich ſchlich
mich heran ohne ein Wild zu entdecken Eindringlicher erklang



das Dottore tira Doktor ſchieße des Schwarzen Dann
ſah ich wohl in der angegebenen Richtung die leiſe Bewegung
eines Zweiges Der Schuß krachte und wie ein Raubthier
auf ſeine Beute ſtürzte Fernando in das Dickicht Nach
längerem Suchen kehrte er zurück und brachte mir triumphirend
den erlegten Vogel Jedesmal behauptete er mit nicht miß

reren Geberde gerade dieſer Vogel gehöre zu den
chmackhafteſten Jch kenne die Vogelwelt zu wenig um

Fernandos zoologiſche Angaben auf ihre Richtigkeit prüfen
S können aber er nannte alles was ich ſchoß Paſſaringos

patzen hieß das in meinem Volapük Bald war das Dutzend
erlegter Paſſaringen unter denen ſich eine Anzahl Waldtauben
befand voll Fernandos Beutegier war unerſättlich Er
wollte durchaus eine Onza den ſüdamerikaniſchen Vertreter
der Tiger zur Strecke bringen Ich ließ mich von ſeinem
Jagdfeuer anſtecken und ſo bekuümmerten wir uns nicht ferner
um die Waldhühner und ſchlichen ſtundenlang auf den Wild
fährten w um einem Tiger zu begegnen Doch etwa
vorhandene Tiger mochten vorſichtiger ſein wie wir uns blieb
der Kampf erſpart und ermüdet erreichten wir mit unſeren
Paſſaringen das Kano wo Ciquo der nicht viel glücklicher
geweſen war wie wir uns bereits erwartete

Nun ging es im Kahn ſtundenlang den Quilombo hinab
Wieder lag ich mit dem Gewehr im Arm lang ausgeſtreckt im
Kano und ließ die wechſelnden Bilder der wildromantiſchen
Umgebung an mir vorüberziehen Oft erſchien es mir wie ein
Wunder daß es uns in der Nacht gelungen war die Strom
ſchnellen die überhängenden Felsplatten und die aus geſtürzten
Bäumen aufgethürmten Verhaue ohne Unfall zu paſſiren
Von Zeit zu Zeit ſtockte der Lauf des Kahnes und ich mußte
auf einen Vogel Feuer geben der ſich allzu kühn bis zu einem
uns ſichtbaren Aſt hervorgewagt hatte Werthvoller noch war
mir die Jagd auf die ſehr ſchnell fliegenden blauen Rieſen
ſchmetterlinge Die Kameraden erſtaunten anfangs über mein
Unternehmen gingen dann aber mit Verſtändniß auf den
neuen Sport ein und zum Andenken an den Quilombo be
wahre ich mir zwei von Schrotkugeln durchlöcherte blau
ſchillernde Schmetterlingsflügel Trotz des ſchwankenden Kanos
durfte ich auch auf die Paſſaringen anſtandshalber nicht immer
fehlſchießen es mußte noch eine ganze Anzahl derſelben das
Mißtrauen in die Sicherheit meiner Flinte mit dem Tode
büßen und am nächſten Tage enthielt die ſtets ſehr reichlich
ausgeſtattete Speiſekarte der Valparaiſo zwei neue Gerichte
Das eine nannte ſich Paſſaringenſuppe und das andere
Spatzenbraten

Auch ſonſt war mein Jagdausflug für die Valparaiſo von
Vortheil Jch konnte es nicht verhindern daß Ciquo mir
beim Abſchied ſieben große Bananenhäupter an Bord brachte
jedes mit 50 bis 60 handlangen gurkenähnlichen Früchten
Sie hingen zwiſchen Ananas und Orangekörben unter dem
Sonnenſegel des Verdeckes zu jedermanns Nutz und Frommen

Daß die Portugieſen die köſtlich mild ſchmeckenden Banganen
früchte mit ranziger Faßbutter beſtreichen und zähen holländer
Käſe dazu eſſen ſei nur beiläufig bemerkt Ueber den Ge
ſchmack darf man eben nicht ſtreiten

Wieder war es Sonntag geworden Die Glocken läuteten
ſeit der Morgenfrühe in hohen Tönen ohne harmoniſchen
Zuſammenklang ſelbſt ohne einen beſtimmten Takt Jn

Ein ſoeben erſchienenes und ſich als Beitrag zur Laſſalle
Literatur beſtens einführendes Buch verſpricht neue Mit
theilungen über Laſſalle s letzte Lebenstage zu geben und es
hält auch wie man anerkennen muß dieſes Verſprechen

Das Buch giebt zunächſt eine Schilderung des erſten Zu
ſammtreffens Ferdinand Laſſalle s mit Helene v Dönniges der
Tochter eines in bairiſchen Dienſten ſtehenden Diplomaten
Da in dieſem Theile des Buches jedoch nichts berichtet wird
was nicht ſchon aus den Aufzeichnungen Helene s Meine
Beziehungen zu Ferdinand Laſſalle bekannt geworden wäre

Laſſalle s Leiden Dargeſtellt aufgrund einer verlorenre Handſchriftenſammiung n en Porträt Helene von
jacowitza s von Franz v Lenbach und zwei Briefen in Facſimile

Berlin Paul Hennmig Buch und Kunſtverlag
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Santos wurde Gottesdienſt abgehalten Die reich und farben
rächtig ausgeſtattete Kirche war von Gläubigen dicht erfüllt

eiſt waren es Schwarze von den zahlreichen Ausländern
war niemand zu ſehen Neben der Orgel ſpielte eine Muſik
bande lebhafte und heitere Weiſen Den Rundgang der Geiſt
lichkeit begleitete ſie mit den Klängen einer bekannten Quadrille
Jeder der ſechs Heiligen die in den Seitenkapellen verehrt
wurden bekam ſobald die feierliche Prozeſſion ihm nahte
eine neue Tour Jnzwiſchen knatterten draußen auf dem Vor
platz die Raketen dutzendweiſe trotz des hellen Tageslichtes
ſie gehören einmal zum Kultus und ihr Fehlen würde gewiß
manchen Gläubigen in ſeiner Andacht ſtören Während be
ſtimmter Pauſen des Gottesdienſtes ſpielte die Kapelle einige
Stücke vor dem Kirchthor Die fromme Menge wuchs zu
einem anſehnlichen Volkshaufen heran Von Zeit zu Zeit ging
dieſer oder jener der ſein Gewiſſen beſonders veſchwert
fühlen mochte oder der ſeinem Heiligen ein wichtiges Anliegen
anzuvertrauen hatte zur Kapelle kniete nieder und verrichtete
ſein Gebet Das Benehmen des Schwarzen beim Beten iſtfür uns auffallend Er begleitet ſeine Worte mit lebhaften

Bewegungen der Arme und rollt die Augen während er oft
und eindringlich die gleichen Worte wiederholt Nebenan
wird geplaudert und während der Prieſter am Altar ſteht
ſpielt die ſchöne Braſilignerin mit dem Fächer und mit
Blicken ſie ſehnt ſich vielleicht nach dem berauſchenden Dufte
der Orangeblüthen die bei gewiſſen kirchlichen Handlungen
unſere Myrthen erſetzen Andere Länder andere Sitten
Die Kirche vertritt in Braſilien zugleich unſer Theater und
unſere öffentlichen Konzerte Froher Genuß des Lebens iſt
auch Gottesdienſt und der Neger der vor ſeinem bunt be
malten Heiligen liegt und ſeine Andacht durch Muſik und
Feuerwerk ſteigert nennt ſich ſo gut Chriſt wie der Wupper
thaler mit ſeiner zur Schau getragenen Demuth und Ent
ſagung Noch klang die Kirchenmuſik und die Raketen ſtiegen
als die Valparaiſo die Anker lichtete und Santos verließ
Die Fahrt ging nach Norden zur Heimath Wieder be
rührten wir Rio de Janeiro Bahig und Liſſabon Jn
raſcherer Folge zogen die Bilder an mir vorüber die ich auf
der Herreiſe neu geſchaut hatte Die damals gewonnenen
Eindrücke konnten ſich vertiefen und befeſtigen Nur das Leben
an Bord war ein anderes geworden Sämmtliche verfügbaren
Räume des Schiffes waren mit Paſſagieren beſetzt Eine bunte
Geſellſchaft verſchiedenen Nationen und Lebenskreiſen angehörig
vereinigte ſich wochenlang auf dem kleinen Stückchen deutſchen
Grund und Bodens welches aus Eiſen und Holz erbaut ein
ſam auf dem Weltmeere ſchwamm

Zum ruhigen Arbeiten fand ich keine Zeit mehr nur meine
Sprachſtudien die ich unter der Leitung liebenswürdiger
Lehrerinnen betrieb gingen flott von ſtatten Die Unterhattung
an Bord wurde bald deutſch bald portugieſiſch franzöſiſch
engliſch däniſch oder im hamburger Matroſenplatt geführt
und mein Volapük die neue Weltſprache für Gebildete und
Wilde trieb überraſchende Blüthen Feſte wurden gefeiertKonzerte und Bälle abgehalten Der geſellſchaftliche Vlrteht

war ein ſehr reger und wenn ich näheres über die Rückreiſe
berichten wollte ſo würde ich ein eigenes Kapitel anfügen
können vielleicht mit Plaudereien aus dem Salon über
ſchrieben Dazu fühle ich aber weder Beruf noch Neigung

Tallalle s Teiden
ſo überſpringen wir ein paar Dutzend Blätter und eilen der
Kataſtrophe zu über welche durch die neuen Veröffentlichungen
neues Licht verbreitet wird

Gegen Ende Juli 1864 hatte Helene Laſſalle auf dem Rigi
nach mehr als zweijähriger Trennung getroffen in einem
Briefe vom 2 Aug ſchrieb Laſſalle an die Gräfin Hatzfeldt

Es iſt alles unwiderruflich abgemacht Es iſt wirklich
ein nicht geringes Glück in einem Alter von 391 Jahren ein

Weib zu finden ſo ſchön von ſo freier und zu mir paſſender
Perſönlichkeit ferner das mich ſo liebt und endlich was bei
mir abſolute Nothwendigkeit ganz in meinem Willen auf
geht Was nun die Eltern in Genf ſagen werden
das weiß Gott Aber ſicher iſt daß ich wie ſie jetzt ent
ſchloſſen bin durchzugreifen reiße da was reißt

In einem Briefe vom 3 Aug ſchreibt er Alſo Helene
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iſt entſchloſſen wenn ich will morgen ihren Eltern ſogar weg
zulaufen und wenn ich wollte als r mit mir
durch die Lande zu ziehen Jch hoffe ſehr und glaube
es feſt die Eltern werden gleich oder doch nach einigen
Angriffen ſtürmiſchſter Beredtſamkeit die ich auf ſie machen
werde einwilligen Sonſt beim großen Gott bin ich
z allem entſchloſſen ehe ich mich im geringſten beirren
a eEntgegen der getroffenen Verabredung ſchüttete Helene am

3 Aug in Genf angekommen ihrer Mutter ihr Herz aus
Die Wirkung war ungeahnt Jhre Eröffnung in betreff der
Verlobung mit Laſſalle rief einen wahren Sturm von Ent
rüſtung hervor und führte Helene vie ganze Hoffnungsloſigkeit
ihres Schrittes vor Augen Jn ihrer Verzweiflung theilte ſie
alsbald Laſſalle das Vorgefallene mit Jn dem Briefe nennt
ſie ihn ihren ſchönen herrlichen Aar und will unter allen
Umſtänden bleiben ſein in Freud und Leid treues nur ihm
ergebenes Weib nur in ihm ſei ihr Glück und dies ſei ihr
Schickſal Jedenfalls bleibe ich felſenfeſt Ach Herz wie ich
mich nach Dir ſehne Jetzt iſt es 61 Uhr und Du mein Herr
und Gott biſt nun ſchon hier O dieſer Gedanke giebt mir
wieder Stärke und Kraft denn ich muß die Nähe und All
gewalt meines Herrn und Gebieters fühlen um nicht zu
weichen um nicht auch anderen gegenüber zu ſein wie Dir
das Kind Aber ich fühle Dich und Deine Liebe und ſo
fürchte ich nichts mehr und bin jetzt und für immer Dein
Weib Dein Kind Deine Dich anbetende Sache Sage mir
nur auf einem kleinen Zettel daß Du mich liebſt Denn ich
Ferdinand ich liebe Dich ja ſo ſehr

Einige Stunden ſpäter eilte ſie von Unruh und Ver
zweiflung getrieben zu Laſſalle in einer gemeinſamen Flucht
den einzigen Weg zur Rettung erblickend

Man weiß daß Laſſalle es war der in dieſem Augenblicke
es ablehnte Helene zu entführen Er wollte großmüthig
ſein er wollte ſie aus den Händen ihrer Eltern als freiwillig
dargebotene Gabe empfangen er hoffte den Starrſinn des
Vaters und der Mutter durch ſeine Perſönlichkeit zu beugen
Aus dieſer edlen Wallung erwuchs ihm ſein Verderben Es
begann von dieſem Tage ab eine Zeit wahnſinniger Leiden für
Laſſalle die erſt mit dem Augenblicke endeten da er wußte
daß er ſeinem Nebenbuhler dem Bojaren Janko von Racowitza
dem Helene bereits früher verſprochen war mit der Piſtole in
der Hand gegenübertreten würde

Was auch für Liebesſchmerzen ſo ſagt der Verfaſſer
Goethe ſeinen Werther durchleiden ließ es war noch
Balſam im Vergleich mit der Pein die unſeres Helden Herz
durchwühlte Laſſalle war nicht die ſtille Reſignation gegeben
die Werther die Piſtole in die Hand drückte Himmel und
Hölle wollte er in Bewegung ſetzen um das angebetete Weib
zu erringen die Rieſenkräfte in deren Beſitz Laſſalle ſich
glaubte wollte er vertauſendfachen um Helene zu erkämpfen
Jch leide ſtündlich tauſendfachen Tod tauſendmal mehr als

Prometheus Werther folterte nicht der Gedanke ſein Glück
durch eigene Thorheit verwirkt zu haben Laſſalle trieb dieſer
V bis zum Wahnſinn Dort Dichtung hier grauſame

ahrheit
Acht Briefe aus Laſſalle s Schmerzenstagen werden uns

mitgetheilt Unterm 4 Auguſt ſchreibt er an den Rechts
anwalt Holthoff in Berlin ſeinen treueſten Freund und Be
rather

Theurer Freund Warum habe ich Jhnen nicht gefolgt
und Helenen entführt ohne daß zuvor eine Kunde von meiner
Anweſenheit zu den Eltern gedrungen war Es wäre mir das
in Bern ſo kinderleicht geweſen Aber Helene bat zuerſt alle
Wege der Güte und VLoyalität zu verſuchen ehe man zu den
äußerſten Mitteln griffe Meiner eigenen ſchwachen Seite der
Loyalität entſprach das auch und ſo gab ich nach Jetzt habe
ich die Belohnung Geſtern abend hier angekommen fand ich
ſchon alles in Aufruhr Helene die einige Stunden vor mir
angekommen war hatte alles mitgetheilt und des Vaters

mpörung war grenzenlos Er brachte auch die Mutter vie
ſchon nachgab wieder hiervon Von dem indignen Be
nehmen gegen mich den Vater habe ich noch garnicht ge
ſehen er ſchickte mir nur zwei Verwandte mit lächerlichen
Drohungen die Mutter ſprach ich einige Momente an einem
dritten Ort wo ſie war will ich garnicht reden Aber das
Benehmen gegen Helene iſt empörend Sie iſt eingeſchloſſen
niemand keine Freundin wird zu ihr ins Zimmer gelgſſen ſie
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iſt völlig ſequeſtrirt und leidet Unendliches Jhre Ent
ſchloſſenheit iſt der meinen gleich Jch bin entſchloſſen mag
es gehen wie es will vor nichts zurückzuweichen Das größte
Unglück kann und wird vielleicht entſtehen denn mein Ent
ſchluß kennt keine Grenzen Der Einzige der namenloſe
Folgen abwenden und alles vielleicht noch im Guten beilegen
kann ſind Sie Wollen Sie für mich für Helene kommen
Telegraphiſche Antwort im Falle der Annahme unſerer Bitte
Jn einem halb ſinnloſen Zuſtand Jhr F Laſſalle

Die Aufregung Laſſalles ſich noch in zwei weiteren
Briefen deſſelben vom gleichen Tage In dem einen worin
er in fliegender Eile einen ſeiner züricher Freunde
herbeiruft ſchreibt er Es handelt ſich um einen rein per
ſönlichen Dienſt aber um Leben und Tod Und in einem
Briefe an die Gräfin Hatzfeld heißt es IJch kann nicht
anders obgleich ich ſeit vierundzwanzig Stunden dagegen an
kämpfe aber ich muß mich ausweinen an der Bruſt
meines beſten und einzigen Freundes Jch bin ſo unglücklich
daß ich weine ſeit fünfzehn Jahren zum erſten male Was
mich dabei noch mehr zermartert iſt das Verbrechen meiner
Dummheit Ich fühle mich ſo ſteinunglücklich daß ich mich
autoriſirt fühle Sie zu bitten blos zu meinem Troſte ſofort
herzukommen Sie ſind ja doch die Einzige die weiß was es
heißt wenn ich Eiſerner mich unter Thränen winde wie ein
Wurm Wohin bin ich gekommen IJch der allgemeine
Rather und Helfer bin rath und hilflos und brauche andere
Meine Dummheit richtet mich hin Der Gewiſſensbiß frißt
mich auf Aber wenn ich mein Verbrechen sceil das Ver
brechen ſeiner Dummheit nicht wieder gut mache koſte es
was es wolle und um jeden Preis ſo will ich mein Haupt
ſcheeren und Mönch werden Wenn ich dieſe Sache nicht
durchſetze und ich zweifle ſehr daran ſo bin ich für immer
gebrochen und fertig mit allem Noch viel mehr vielleicht
als des Mädchens Verluſt zerbricht mich meine Gimpelei
Wenn ich ſie nicht durch Sieg ausgleichen kann verachte ich
mich ſelbſt für immer auf das Schnödeſte

Unterm 9 Aug ſchreibt Laſſalle an Holthoff
Eine eiſerne Ruhe und Schmerzloſigkeit iſt ſeit

geſtern abend über mich gekommen Geſtern hatte ich noch
den furchtbarſten Ausbruch von Thränen ſodaß ich wie ein
Kind unter der Gewalt meines Schluchzens zuſammenbrach
Seit heute bin ich zu Eiſen geworden fühlles gegen mich
ſelbſt nur noch ein eiskalter Körper gewordener Wille Mit
der Ruhe eines Schachſpielers werde ich dieſe Partie zu Ende
ſpielen Jch habe mir mein Ehrenwort gegeben an dem
Tage wo ich Helene für verloren geben muß mir eine Kugel
durch den Kopf zu jagen Jch habe laut meinen Freunden
dies auf mein Ehrenwort erklärt und Sie werden ſo gut
wiſſen wie meine anderen Freunde daß dies von Stunde an
eine unwiderruflich beſchloſſene Thatſache iſt Gerade aus
dieſem Gedanken habe ich die große und furchtbare Ruhe r
ſogen die ſich jetzt meiner bemächtigt hat Jch habe die In
ventur meines Lebens gemacht Es war groß brav wacker
tapfer und glänzend genug Eine künftige Zeit wird mir ge
recht zu werden wiſſen Und ich werde alſo Helene haben
oder überhaupt nicht mehr ſein und alſo auch nicht leiden
Ich habe alſo in keinem Fall etwas zu verlieren Das iſt der
tiefe Troſt der mich ſtärkt und beruhigt

Der nachfolgende Brief datirt vom Donnerstag den11 Aug iſt der letzte aus Genf Die Nachrichten bie
ſoeben erhalte ſind weit weit ſchlimmer als alles bisherige
Jch glaubte geſtern ich ſei in r ich weiß erſt
heute was Verzweiflung iſt Hören Sie alles iſt verreiſt
der Vater die Mutter die Schweſter und Helene Niemand
im Hauſe als die kleinen Kinder Der Vater iſt mit ihr und
der Schweſter ſchon Sonntag verreiſt Die Mutter blieb
noch Geſtern abend mit dem letzten Eiſenbahnzuge kam ein
Herr an ein bel homme dunkler Teint ſchwarzes Haar der
Wallache Janko v Racowitza Helene hatte ihm von Wabern
aus abgeſchrieben Es ſcheint daß er dadurch oder r die
Familie telegraphiſch beſchieden ankam Heute früh um 7 Uhr
iſt die Mutter init ihm abgereiſt Nach den ſämmtlichen
kleinen Umſtänden ſcheint es daß ſie irgendwo Helene mit
dieſem Wallachen verheirathen will den ich dann im Duell

Nach Helene s Erzählung waren ſelbſt dieZimmers vernagelt worden Fenſterläden ihres

an v e e
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